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Veloparkierung am Bahnhof: Wie 
Drahtesel abgestellt werden möchten
Die Planung einer Velostation an 
Bahnhöfen erfordert zahlreiche 
Annahmen und stellt damit eine risi-
kobehaftete Investition dar. Denn: 
Wo soll eine Velostation, im Ver-
gleich zu den Gratisparkplätzen, 
platziert und wie dimensioniert 
werden? Wie ist die Zahlungsbe-
reitschaft und welche Dienstleis-
tungen und Parkiersysteme werden 
geschätzt? Die erste schweizweite 
Umfrage in Velostationen und bei 
Gratisparkplätzen in Bahnhofsnähe 
verspricht Antworten und verhilft zu 
einem effizienten Mitteleinsatz.

Umfragedesign und Stich-
probe ermöglichen vielfältige 
Analysen
Zwischen Juli und Oktober 2017 
sind 830 Rückmeldungen einge-
gangen, je zur Hälfte von KundIn-
nen der Velostationen und Benut-
zerInnen der Gratisparkplätze an 
Bahnhöfen. Zusätzlich haben 26 
Velostationen aus der Deutsch- 
und Westschweiz ihre Betreiber-
sicht dargelegt. Das Design der 
zweisprachigen Umfrage der Büro 
für Mobilität AG ermöglicht auf 
dieser Stichprobe diverse Aus-
wertungen mit komparativer Per-
spektive. Vergleiche zwischen 
BenutzerInnen der Velostationen 
und Gratisparkplätze sind ebenso 
möglich wie zwischen Kunden- und 
Betreibersicht sowie zwischen ver-
schiedenen Städten der Schweiz.
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Erste Resultate: Dienstleistun-
gen sind wertvoll, aber Schutz 
vor Diebstahl und Vandalismus 
gehen vor
KundInnen der Velostationen besit-
zen öfter ein GA und bewältigen 
oftmals längere Wege mit dem 
Velo als BenutzerInnen der Gratis-
parkplätze. Diese verlassen sich 
dagegen häufiger auf die Kombina-
tion Halbtax- und Verbundabo und 
tendieren zu kürzeren Fahrzeiten 
mit dem Zweirad. Ob sich längere 
Wege zu ungünstig gelegenen 
Velostationen mit Dienstleistun-
gen wettmachen lassen, ist noch 
zu analysieren. Bekannt ist, dass 
KundInnen und Gratisparkierende 
als wichtigste Vorzüge von Velo-
stationen den Schutz vor Vanda-
lismus und Diebstahl sowie einen 
garantierten Abstellplatz sehen, 

Gratisparkplätze am Hirschengraben in Bern.

Gründe für die Nutzung einer Velostation bzw. potentielle Nutzungsgründe bei Gratisparkierenden.

wenig entscheidend sind dagegen 
zusätzliche Dienstleistungen. Das 
Veloabstellen darf dennoch etwas 
kosten. 23 Prozent der potentiel-
len KundInnen von Velostationen 
würden mehr als 100 Franken 
für ein Jahresabo bezahlen. Für 
37 Prozent wäre bei diesem Betrag 
die Grenze erreicht. Gefragt sind 
Innovationen bei der Tarifgestal-
tung, die diese Kundensegmente 
abdecken können. Denn häufig 
bestehen noch verfügbare Kapazi-
täten: 62 Prozent der teilnehmen-
den Velostationen sind an guten 
Werktagen zu weniger als drei 
Vierteln ausgelastet.
Weitere Informationen: 
Büro für Mobilität AG, 
mail@bfmag.ch, 031 311 93 63

 Pascal Steinemann
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